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Vorlagen

für die außerordentliche
Sitzung der Stadtverordneten Versammlung

Freitag den 5 Mai 1882 Nachm 4 Uhr
Berathung und Beschlußfassung über

Ocffentliche Sitzung
1 den Entwurf eines Vertrages über den Bau und Be

trieb einer Straßeneisenbahn
2 den Antrag auf Vorlegung der Rechnungen der Gas

anstalt c zur Prüfung
3 die Ertheilung des Zuschlags zum Miethsgebote für

das Haus alte Promenade 15
Geschlossene Sitzung

4 den Ankauf eines Grundstücks
5 die Versetzung eines Beamten aus der zweiten in die

erste Gehaltsklasse

6 die Mittheilung des Magistrats bezüglich eines Straf
antrages

Der Borfteher der Stadtverordneten Versammlung
I V vr Schrader

Politisches Tagesbild
Eine türkische Mimsterkrisis ist un Anzüge Der

Sultan bedarf um seine Reformen und Reorganisationen
durchzuführen eines durchaus gefügigen Ministeriums eine
Doppelregierung durch den Großvezier und einzelne fast ganz
felbslständige Reffort Minister ist nicht mehr am Platze
nachdem der Sultan die Rolle seines eigenen Premier Mi

nisters übernommen hat Der Sultan aber überragt alle
seine Minister durch die Entschiedenheit mit welcher er Re
formen anstrebt was darin bis jetzt geleistet worden ist bleibt
sein eigenstes Werk Im Schoosze des Staatsrathes stellen
die Minister mehr oder weniger die Opposition dar Der
reorganisirenden Wirksamkeit der Deutschen im türkischen
Staatsdienst sind z B einige Minister wie Sa i o Pascha
Assym Pascha u s w nicht abgeneigt der aufrichtige Freund
der Deutschen ist jedoch der Sultan allein

In Oesterreich bringt sich die sociale Agitation den
Behörden und der Gesellschaft in nachdrücklicher Weise in
Erinnerung Der Strike in den Dux Brüx Teplitzer Werken
dauert zwar fort ist aber bisher ohne Ausschreitungen ver
laufen und dem Erlöschen nahe In sämmtlichen Revieren
wird in einzelnen Schachten unter vollkommen ausreichendem
militärischem Schutze theilweise gearbeitet Einzelnen Ver
suchen die Ruhe zu stören wurde durch sofortige Verhaf
tung der Aufwiegler vorgebeugt

Wie Frankreich und Belgien so hat auch die
Schweiz ihre Schulfrage Auch dort wird unter dem
Widerstreben der reaktionären und klerikalen Kreise auf eine

Volksfchulreform hingewirkt Nach mehrtägiger Diskussion
hat der Nationalrath den Antrag angenommen wonach der
Bundesrath beauftragt wird unverzüglich die zur voll
ständigen Ausführung der einschlagenden Verfassungs
bestlmmung und zum Erlaß bezüglicher Gesetzesvorlagen
nöthigen Erhebungen über das Schulwesen der Kantone an

zustellen Damit ist die Bahn für eine einheitliche und
freisinnige Regelung des Volksschulwesens in der Schweiz
geebnet

Ein höchst bedenkliches Zeichen der Zeit will die
Köln Ztg in der Haltung finden welche das kanadische

Parlament in der irischen Frage angenommen hat Vor
einiger Zeit faßte das Unterhaus den Beschluß Ihrer Ma
jestät Regierung zu London zu ersuchen Irland die gleiche
Selbststäudigkeit einzuräumen welche Kanada genießt Nun
mehr wird gemeldet daß sich der Senat dem Beschluß des
Unterhauses angeschlossen hat

Aus Rom wird eine ernstliche Erkrankung des Pap
stes gemeldet welche sich seit dem vorletzten Sonntag so
verschlimmert haben soll daß sie Besorgnisse einflöße Sein
eingezogenes Leben im Vatikan zerrütte die Gesundheit des
Papstes und verursache weil er immer an viel Bewegung
gewöhnt war merkliche Schwäche Er habe seinen sonst so
guten Appetit verloren und seine Verdauung sei ernstlich
gestört Seine Aerzte dringen auf unverzügliche Luftver
änderung in einer hochgelegenen Gegend

Die Darstellung des Grafen Ignatieff über die Juden
Hetze in Balta erweist sich als sehr einseitig und unzu
treffend In Angelegenheit seiner verfolgten Glaubens
genossen suchte der Petersvurger Finanzier Baron v Günz
burg vorige Woche beim Czaren um eine Audienz nach
welche ihm am letzten Donnerstag in Gatschina bewilligt
wurde An der Hand mitgebrachter objektiver Berichte refe
rirte der Baron seinem Monarchen die Geschehnisse der
letzten Wochen und Tage in ihrer nackten Wirklichkeit Er
staunt bemerkte der Ezar aus den ihm vorliegenden amtlichen
Berichten gleich zu Anfang daß dieselben anders lauten
Als Baron Günzburg die Greuelthaten in Balta erzählte
erhob sich der Ezar erregt von seinem Sitze wiederholt

unmöglich unmöglich ausrufend und auf die anders lau
tenden amtlichen Berichte des Ministers des Innern Grafen
Ignatieff hinweisend worauf Günzburg erwiderte Maje
stät was ich hier vorbringe sind Fakta die ganz Europa
kennt

Von verschiedenen europäischen Hauptstädten werden
immer von Neuem Nachrichten über die angebliche Noth
wendigkeit und das angebliche Bevorstehen einer Intervention
in Eghpten verbreitet Wie der Nat Ztg berichtet wird
hat neuerdings das englische Kabinet wieder Geneigtheit ge
zeigt dem Sultan die eventuelle Mission in Eghpten Ruhe

zu schaffen zu überlassen ist damit aber in Paris auf ent
schiedenen Widerspruch gestoßen Die deutsche Regierung
vertritt die Auffassung daß falls eine Intervention in
Eghpten nothwendig werden sollte dieselbe nur auf Grund
der Uebereinstimmung der Großmächte erfolgen könnte an
den nahe bevorstehenden Eintritt einer solchen Nothwendig
keit scheint man aber nicht zu glauben

Dem Temps zufolge ist der neue französische Ge
sandte in Marokko Herr Ordega von dem Sultan von
Marokko empfangen worden und hat bei demselben die zu
vorkommendste Aufnahme gefunden Es wurde ein inoäus
viveuäi vereinbart nach welchem den französischen Truppen
das Recht zusteht bei der Verfolgung der algerischen Re
bellenstämme nötigenfalls das marokkanische Grenzgebiet zu

betreten
In Washington schleppt noch immer jener Prozeß hin

durch welchen untersucht werden soll wie weit amerikanische
Spekulanten ihre unsaubere Hand in der Politik der Ber
einigten Staaten bezüglich Perus gehabt haben Augen
blicklich steht Blaine vor dem vom Kongresse zur Untersuchung
der Frage niedergesetzten Ausschusse Blaine ist ein Pfiffikus
der sich wie kaum ein zweiter auf die Vorurtheile und Strö
mungen der sogenannten öffentlichen Meinung versteht
Augenblicklich geht diese Strömung von den irischen Sturz
wellen gedrängt wieder lebhaft gegen Altengland und der
frühere Staalsfekretär ist deshalb eines gläubigen Publikums
sicher wenn er behauptet daß der chilenisch peruanische Krieg
von englischen Handelseinflüssen gemacht sei Die Unter
jochung Perus durch Chili bezeichnet er als eine Ungerech
tigkeit und behauptet daß dieselbe auf Raub und Plün
derung angelegt gewesen sei

Deutsches Reich
Berlin i Mai

Se Majestät der Kaiser hat Sonntag Abend
Wiesbaden verlassen um die Rückreise nach Berlin anzu
treten Auf der Rückreise nach Berlin fand weder Empfang
noch Begleitung statt Bei der Ankunft in Berlin hatten
sich zur Begrüßung des Kaisers der Generaladjutant General
lieutenant Freiherr v Lteinäcker die Flügeladjutamen Oberst
v Lindequist und Major von Broestgke der Kommandant
Generalmajor o Winterseldt der Polizeipräsident v Madai
der Vice Oberstallmeister v Rauch und einige andere Offi
ziere u eingefunden Als der Zug hielt verließ der Kaiser
welcher im Ueberrock mit umgehängtem Mantel und Mütze
gereist war und recht wohl und gekräftigt aussah den Sa
lonwagen begrüßte die zum Empfange erschienenen Herren
und unterhielt sich außerdem noch einige Zeit mit dem Kom
mandanten und dem Polizeipräsidenten Alsdann verließ

F l a v i e
Novelle von Ferd Jozewicz

1

Vom Süden brauste der Eilzug heran Neustadt drei
Atinuten In angelegentlicher Unterhaltung stand auf dem
Perron eine Gruppe von Offizieren deren zwei den Train
benutzen wollten Sie wären zurückgeblieben hätte nicht
ein intelligenter Schaffner der Beide längst ins Auge ge
faßt ihnen im letzten Augenblick noch ein Coups geöffnet
Der Wagenzug setzte sich in Bewegung die beiden jungen
Herren winkten und grüßten noch zurück

Morgen Abend Der Hölle Rache kocht in meinem
Herzen rief mit Pathos der Größere das Urbild eines
Salon Löwen und warf sich in die Polster Erst jetzt
musterte sein Blick das Innere des Coup6s und fixirte
sofort den einzigen Jnfasfen außer ihm und seinem Kame
raden

Ei der tausend Fürst sind Sie s wirklich brach er
heraus Sie finden in der That noch zurück zu den Hy
perboräern Alle Welt war bisher überzeugt daß der
wonnige sonnige Süden Sie für ewig gefangen hält

Dann hat alle Welt sich getäuscht Herr von Schei
degg versetzte der bleiche als Fürst bezeichnete junge Herr
mit den tiefblickenden dunklen Augen und reichte die
Hand dem größeren dann auch dem zweiten Offizier

Aber Sie kehren mischte sich dieser in das Gespräch
entschieden zu früh zurück aus Italien Fürst Die Saison
ist noch nicht zu Ende

Nein noch nicht ganz unterbrach ihn Scheidegg
Aber morgen haben wir doch schon die letzte Soir6e zu
welcher Sie gerade noch zurechtkommen Fürst Oder ist
eS eben diese Soiröe welche den kunstliebenden Wladirski
nach Wien führt Wahrhaftig das ist ein Gedanke
Leugnen Sie nicht leugnen Sie nicht es hilft Ihnen zu
nichts Ich habe den geheimen Zusammenhang entdeckt
zwischen Ihnen und jener schleierumwobenen Königin der
Nacht jenem fascinirenden Geschöpf welches zu sehen zu
hören wir alle vor Begier brennen Was meinst Du
Lüdorff Liegt es nicht aus der Hand daß die geschätzte
Dilettantin die wir gestern vergebens zu hören uns sehn

ten in offenbaren Konnex gebracht werden muß mit Seiner
Durchlaucht deren so verschwiegen ins Werk gesetzte Rück
kehr uns eines Schaffners Indiskretion verrathen mußte

Fast kräuselte Spott des Fürsten Lippe bei diesem
Schwall

Bedaure daß Ihr schärfster Scharfsinn Sie nicht vor
einem Irrthum bewahren konnte Scheidegg sagte er

Haha Irrthum Irrthum Aus dem Perron in Wien
werden Sie der aus einem Damen Coupse steigenden nächt
lichen Majestät vor unseren Augen den Arm reichen um
sie zum Wagen zu führen

Ich beharre darauf Scheidegg daß sie sich täuschen
mein Wort darauf

Ah Nicht möglich
Doch aber nun bitte entwirren Sie mir auch den

Knoten Ihrer Rede
Lüdorff ich bitte Dich thu Du s ich bin fassungslos

gegenüber dieser blamablen Enttäuschung
Er kreuzte die Arme vor der Brust und lehnte sich

an seinem Schnurrbart nagend zurück Sein Kamerad
aber ein treuherzig lieber Mensch mit großen blauen
Augen übernahm willig die Stellvertretung Er erzählte
daß in der morgigen Soiree die Gesellschaft überrascht
werden folle durch eine unbekannte Sängerin welche die
Rachearie der Königin der Nacht vortragen werde

Die Rachearie fragte der Fürst aufmerkend und
rasch setzte er hinzu Von wem wird denn die Unbekannte
patronirt

Von der Gräfin Soltschan bei welcher die Soiree
stattfindet mischte sich Scheidegg seinen Groll vergessend
wieder ein Denken Sie nur wie wunderbar Komtesse
Wally die Tochter der Gräfin wird morgen ebenfalls in
der Gesellschaft eingeführt morgen am Ende der Saison I

Er trällerte
Die Dinge sind alleweil auf s Köpferl gestellt
Weil etwas nicht durchaus nach der Schablone geht

sagte der Fürst
Ach Lüdorff hat Ihnen noch lange nicht Alles erzählt

eiferte Scheidegg Weshalb erwähnst Du die gestrige Ge

neralprobe nicht Werner

Dabei giebt s nicht viel zu erwähnen Man strömte
herbei um in der Probe schon die Königin der Nacht zu
sehen und zu hören sie aber ließ uns vergebens harren
voilä tout

Daran that sie ganz recht meinte der Fürst denn
sonst gäbe es ja morgen keine Ueberraschung

Bah es wird auch die rechte Ueberraschung sein rief
Scheidegg wegwerfend Vorhin als ich Ihr Kommen noch
mit der Sache in Verbindung brachte Fürst da glaubte
ich freilich an einen bedeutenden Coup Nun ist s anders

nun kehre ich zu meiner alten Muthmaßung zurück
und Lüdorff mag sagen was er will die Folge wird es
zeigen wie sehr ich Recht hatte

Aber nein Lothar du hast Unrecht Denken Sie
Fürst er behauptet Comtesse Wally sei von ihrer Mutter
bestimmt die Rache Arie zu singen Kennen Sie die
Comtesse

Ich sah sie zuletzt vor zwei Jahren sie war damals
noch ein Kind

Aber ich sah sie seit einem Jahre fast täglich versetzte
Lüdorff und ein leises Roth stieg in seine Wangen Ich
kenne sie ich kenne auch ihre Stimme diese lst lieblich
ansprechend o ja doch an die Rache Arie reicht sie nicht
entfernt hinan

Gut für Schnbert sche Kinderlieder das war heute
erst Dein Ausdruck als Du mir erregt widersprachst
Werner Dennoch mußt Du mir einen leisen Zweifel an
der Richtigkeit Deines Urtheils gestatten In Sachen der
Comteffe bist Du Partei und wenn es auch ein Wider
spruch scheinen mag daß ein Amateur die Vorzüge seiner
Angebeteten verkleinert so ist es bei der allgemeinen Blind
heit dieser spsoiss Zöneris dumaui doch keine strikte Un
möglichkeit lu Lumuici, N0U8 verrons Es ist selbstver
ständlich Fürst daß Sie morgen erscheinen

Nach dem Gehörten sagte Wladirski lächelnd wäre
es ein Verbrechen auszubleiben

Ich werde Sie abholen Fürst wenn Sie erlauben
Doch schau da sind wir schon am Ziele wie rasch mir die
Zeit verflogen ist Kommst Du mit ins Kasino Werner



der Kaiser die Bahnhofshalle um sich direkt nach dem Palais
zu begeben

Offiziös wird geschrieben Die Londoner Zeitungs
nachricht daß Großfürst Wladimir Vorschläge wegen einer
Zusammenkunft der drei Kaiser überbracht habe
beruht auf Erfindung Das Einverständniß der drei Mon
archen ist auch ohne Zusammenkunft gesichert und es liegen
keine politischen Fragen vor welche einen persönlichen Mei
nungsaustausch der drei Monarchen erfoiderlich machten

Der russische Botschafter in Paris Fürst Orlow
welcher sich zum Reichskanzler Fürsten Bismarck nach Frie
drichsruhe begeben hatte ist am Sonntag Abend wieder in
Berlin eingetroffen

Gestern Abend ist der Minister des Innern Herr
v Puttkamer aus Friedrichsruh wohin er sich am
Sonnabend begeben hatte wieder zurückgekehrt Sein
Ausflug betraf die Frage wann der Schluß des Land
tages herbeizuführen resp welche Vorlagen noch in dieser
Session zu erledigen seien Der Kanzler soll wie die

Magdb Ztg meldet zunächst seinem starken Befremden
darüber Luft gemacht haben daß die Erledigung irgend
welcher Vorlage bezüglich ihrer Dringlichkeit oder Wichtig
keit der Erledigung des Verwendungsgesetzes voran
gesetzt werden könne Das Verwendungsgesetz das im
innigsten Zusammenhange mit der Steuerreform im Reichs
tage und dem daselbst jetzt zur Berathung gelangenden
Tabakmonopol stehe dürfe vor allen anderen Vorlagen die
aufmerksamste Berücksichtigung beanspruchen Er der
Kanzler müsse auf der Erledigung dieser Vorlage und
zwar nicht etwa blos der ersten Lesung derselben im
Plenum sondern ihrer Durchberathung in drei Lesungen
unter allen Umständen bestehen Da das Verwendungsge
setz natürlich nur kommissarisch ordentlich durchberathen
werden kann so verlängert sich wenn die klerikal konser
vative Mehrheit dem Willen des Kanzlers entspricht
die Session des Landtages wie man sieht um ein Be
trächtliches Alle anderen Vorlagen scheint Fürst Bismarck
als weniger dringend bezeichnet zu haben

Aus Rom meldet man dem Berl Tagebl daß
die Verhandlungen zwischen Herrn v Schlözer und der
Kurie vorläufig gänzlich still liegen Beiderseits wartet
man aus den Augenblick da der Kompromiß Gesetzeskraft
erlangen wird

Aus Hamburg erfährt die Trib, daß die
Anschluß frage in ein neues Stadium treten wird
Die vorbereitende Kommission hat nach langem Zaudern
unter den verschiedenen Hafenprojekten ihre Wahl getroffen
und sich für das größte und theuerste mit einem 45 Meter
breiten Kanal ausgesprochen

Die Fortschrittspartei ist hinsichtlich des
Zolltarifs zum Angriff übergegangen sie hat einen
Antrag auf Abänderung der Nr 41 c 2 des Tarifs ein
gebracht des Inhalts daß hartes Kammgarn insbesondere
Weftgarn derselben Vergünstigungen theilhaft werde die
gegenwärtig ausschließlich den Genappes Mohair und
Alpaccagarnen eingeräumt sind

Gestern Vormittag fand eine Sitzung des Central
Ausschusses und Aufsichtsrathes der Hygiene
Ausstellung statt um Vereinbarungen über Eröffnung
und Prämiirung zu treffen Es wurde beschlossen auf
Wunsch des Kronprinzen die Eröffnung der Ausstellung
unter Theilnahme des hohen Herrn am Dienstag den
16 Mai Mittags 1 Uhr erfolgen zu lassen Ferner wer
den abgesehen von 20 goldenen Medaillen welche die Kai
serin gestiftet hat seitens der Ausstellung keine Prämiirun
gen erfolgen

Leipzig 1 Mai Telegr Die von den Ange
klagten Student Truszkowski und Buchbinder Janiszewski

Der Zug hielt in Wien Der Fürst fand seinen Wa
gen und die kleine Reisegesellschaft trennte sich

In dem schönsten Erkerzimmer des Hotel Soltschau
zu Wien befanden sich zwei junge Damen Am Fenster
mit einer Tändelarbeit den Blick mehr auf die belebte
Straße gerichtet als aus die Nadel saß eine kleine feine
Gestalt von zartem schwächlichen Gliederbau mit sinnigen
dunklen Augen mit einem hübschen Stumpfnäschen und
freundlichen Gesichtsausdruck obschon dicke schwarze Flechten
den Kops krönten Seit einer Minute verfolgte ihr Blick
mit Spannung den in der Ferne schon von ihr erkannten
Oberlieutenant Baron von Lüdorff und nun nickte sie
glückstrahlend er hatte sie gegrüßt Lange noch folgte
dem Weiterschreitenden ihr Blick bis er in einer Straßen
biegung verschwand dann warf sie die Arbeit weg und
stand auf als habe das Hinaussehen weiter keinen Zweck
mehr

Ist er vorüber Wally fragte ihre Gesellschafterin
die vor einer Staffelei mit einem Landschaftsbilde stand

O Du bist schlecht Flavie Du treibst Deinen Spott
damit daß ich ihn gern habe und er ist doch ein so
prächtiger Mensch Mamas Beifall hat der unbegüterte
Oberlieutenant mit dem schlichten Freiherrntitel freilich
auch nicht

Sie seufzte gar sehr Flavie aber drehte mit einem
Ruck die Staffelei noch mehr gegen das Licht trat einen
Schritt zurück und sagte

Habe nun auch ein wenig Aufmerksamkeit sür mich
und mein Bild Wally dasselbe ist vollendet

Ist es Wahrhaftig ja kein Pinselstrich fehlt daran
famos famos Nein diese Rinder sind zu schön Unser
Gutsverwalter in Pantwitz sagt Dir auf den Gulden wie
viel jedes Stück davon kostet und ob sie auch taugen für
seine landwirtschaftlichen Zwecke Dann diese Kleeblumen
hier die rothen und die weißen dsIUs xersimis und
oamxauuls und der Dornbusch mit dem geknickten
Zweige

Welchen Eindruck machen Dir dir Wolken

eingelegte Revision gegen das Urtheil des Landgerichts
in Posen durch das dieselben wegen Vergehens gegen
die öffentliche Ordnung c zu 2 Jahren 9 Monaten und
resp 2 Jahren 3 Monaten verurtheüt waren ist von dem
Reichsgerichte verworfen

Landtag
Berlin 1 Mai Das Abgeordnetenhaus

setzte in seiner heutigen Sitzung die zweite Lesung des
Hundesteuergesetzes bei 2 fort Derselbe bestimm
daß für Hunde welche zur Bewachung zum Gewerbebetriebe
als HiHenhunoe und von Staats ooer Privatförstern ge
halten werben 0,50 bis 1 Steuer zu zahlen ist Für
alle Hunve sollen 3 5 bezahlt werden und in den
Stadtkreisen soll der Höchstbetrag bis auf 20 erhöht
werden können Es lagen dazu mehrere Abänderungsanträge
vor welche indeß mit Ausnahme des Antrages Risselmann
der die Steuer auf 3 15 normirt abgelehnt wurden
in dieser Fassung gelangte der s 2 nach dem Antrage der
Kommission zur Annahme jedoch wurden die Hunde zu
wissenschaftlichen Zwecken auf Antrag Reichenfperger von der
Kategorie der nur mit 0,50 1 besteuerten ausgenom
men Abg Richter beantragte daß auch die Veranlagung
der Steuern den Gemeinden überlassen werden und daß die
Kreisvertrelung nur die Veranlagung sür die selbststandigen
Gutsbezirke vornehmen solle Dieser Antrag wurde nach
längerer Debatte mit 144 gegen 132 Stimmen ange
nommen

Nächste Sitzung Dienstag 11 Uhr Verwendungs
gesetz

Das Herrenhaus beschäftigte sich in seiner heutigen
Sitzung mit der Berathung der kirchenpolitischen
Vorlage Nachdem der Berichterstatter Graf zur Lippe
Namens der Kommission die Annahme der Vorlage in der
vom Abgeordnetenhause beschlossenen Fassung empfohlen
hatte begrüßte Freiherr v Durant den Gesetzentwurf
mit Freuden als einen Schritt zur Herstellung des religiösen
Friedens Das vom Abgeordnetenhause angenommene
Kompromiß sei von Parteien ausgegangen die noch für
wahres Christenthum ein Herz hätten Professor Dove
ist gegen die Vorlage weil sie die Verwerflichkeit der
ganzen Maigesetzgebung enthalte Auch er sei für den
Frieden oder vielmehr für den Waffenstillstand mit Rom
Er habe seiner Zeit trotz erheblicher juristischer Bedenken
für das Juligcsetz 1880 gestimmt um die Seelsorge zu er
leichtern Aber man könne auf diesem Wege nicht weiter
gehen weil dadurch die Kirchenhoheit des Souveräns ge
fährdet werde Uebrigens sei die Vorlage auch ohne den
Art 2 unannehmbar da sie das Kulturexamen aufgebe
ohne dafür ein Aequivalent zu schaffen Als Ersatz für
das wegfallende Kulturexamen müsse daran festgehalten
werden daß die Geistlichen ein Staatsgymnasium und eine
Staatsuniversität besucht haben müssen Kultusminister
v Goßler erklärt der vorliegende Entwurf enthalte neben
der Aufhebung bestehender Bestimmungen auch einen organi

schen Ausbau im Art 3 Die Regierung werde die Vor
lage auch in ihrer jetzigen Gestalt annehmen Bei dem
Bischofsparagraphen kämen hauptsächlich politische Momente
in Betracht Es handele sich darum nachdem in 8 Bis
thümern eine regelmäßige Kirchenverwaltung wieder einge
führt worden sei auch in den übrigen 4 Diözesen die Ver
hältnisse zu ordnen Der Referent Gras zur Lippe führt
aus man dürfe vie Maigesetze nicht so ohne Weiteres ver
urtheilen da dieselben vom Ministerium des Königs einge
bracht und von Sr Majestät sanktionirt seien Daraus
wird die Generaldiskussion geschlossen H 1 wird sodann
nach unerheblicher Debatte angenommen Zu 2 führt

Die Wolken ja da hast Du Recht die sind ausge
zeichnet Bis jetzt kam es mir vor als trüge der dunkle
Föhrenhintergrund die Schuld an dem düsteren Eindruck
des Bildes doch Du hast Recht die Wolken sind es zu
meist die so drohend gewitterschwer tief niederhängen
Weißt Du das Bild ist wunderschön aber ich möcht s
nicht im Zimmer hängen haben denn ich könnte mich da
vor fürchten

Wie flüchtend vor dem furchterregenden Eindrucke des
Gemäldes schlüpfte sie durch die Thür nach dem anstoßen
den Salon wo sie sich am Flügel niederließ präludirte
und sang Sprichst Du zum Vogel komm in mein Haus

Flavie war allein zurückgeblieben Den Blick auf ihr
Bild gerichtet lehnte sie sich leicht an eine Chaiselongue
Ihr dunkelblaues Auge starrte fast die Leinwand an und
auf der hohen nur etwas schmalen Stirn lag ein Schat
ten wie die Wolken dort auf dem Bilde Um die
reinen Linien ihres Mundes zuckte es sie flüsterte

Fast glaub ich selber daß das Bild gelungen sei
Dann bin ich also im Besitze zweier Talente für den
Gesang und für die Malerei Das genügt vielleicht um
mich die Gesellschafterin in der guten Gesellschaft geduldet
zu sehen natürlich unter Hintansetzung meines besten
Fühlens O daß ich reich wäre reich

Da war auch der Blitz den die Wolken dieser Stirn
gedroht hatten flackernd in dem unergründlich tiefen Blau
dieser Augen Sie richtete sich empor stolz und majestä
tisch in der Schönheit ihres Unmuths da sie doch sonst
schon eine nicht zu übersehende Erscheinung war Eine
hohe Figur ein römisches Profil der Teint elsenbeinweiß
und zart der Scheitel belastet von rothgoldenem Haar in
starken Flechten so stand sie düster da als im Salon der
Singsang aushörte und eine sonore hausbackene Frauen
stimme sagte

Nun Wally mein Tcchterchen Singst ja gleich einer
Lerche so frisch und so froh

Ach Mama sage das nicht denn ich bin ja doch nur
eine arme zwitschernde Haidelerche die singende jubili
rende die findest Du dort im Erkerzimmer vor dem eben
vollendeten schönsten Gemälde Komm sieh es Dir an

Justizminister Friedberg aus daß der Artikel 2 durch die
vom Abgeordnetenhause vorgenommenen Aenderungen zwar
verschlechtert worden sei aber doch nicht in einer solchen
Weise daß er dadurch für die Regierung unannehmbar ge
worden wäre Art 2 wurde in namentlicher Abstimmung
mit 84 gegen 36 Stimmen angenommen

Die weitere Berathung wird sodann bis Dienstag
11 Uhr vertagt

Halle 2 Mai
Der Abdruck unserer Lokalnachrichten auch auszugsweise

ohne deutliche Quellenangabe wird gerichtlich verfolgt

Nach dem Etat sür die Kasse der städtischen
Elementarschulen zu Halle a/S pro 1 April 1882/83
welcher in der außerordentlichen Sitzung der Stadtver
ordneten Versammlung vom 23 März or zum Vortrag
gelangte sind die Einnahmen und Ausgaben wie folgt
veranschlagt

Einnahme
Tit I Zinsen

Von Legaten und Geschenken 391,98
60 weniger als im Vorjahre

L Vom disponiblen Kapital Vermögen 226,26
Summa Tit I 618,24

60 weniger als im Vorjahre
Tit II Schulgelder
M l in der Bürgerschule
Familien Kinder a Familie
1094 für je 1 Kind 1094 30 32820
429 do 2 Kinder 858 60 25740
249 do 3 747 60 1494060 do 4 240 60 36006 do 5 30 60 360122 auswärt Familien 156 a 36 5616

7 Militär Familie n 10 Ä 6 60
1967 Familien mit zus 3135 Kindern 83136

ab muthmaßlicher Ausfall durch Nieder

schläge c 1336verbleiben 81800
6500 mehr als im Vorjahre

2 in der Volksschule
a, volles Schulgeld

Familien Kinder a Familie
714 für je 1 Kind 714 18 12852
229 do 2 Kinder 458 36 8244
85 do 3 255 36 306024 do 4 96 36 8641052 Familien 1523 Kinder Sa 25020

b ermäßigtes Schulgeld

Familien Kinder Familie
182 für je 1 Kind 182 9 1638
126 do 2 Kinder 252 18 2268

49 do 3 147 18 882
9 do 4 36 18 162

366 Familien 617 Kinder Sa 4950
Sa 1418 Familien mit 2140 Kindern Sa 29970

ab muthmaßlicher Ausfall durch Nieder

schläge c 3970verbleiben 26000
500 mehr als im Vorjahre

Summa Tit II 107800
7000 mehr als im Vorjahre

UL Von Zahlung des Schulgeldes sind gegenwärtig
1747 Kinder befreit die Gesammtzahl der
Kinder der Volksschule beträgt daher jetzt 3887

Wally kam mit ihrer Mutter einer noch gar nicht
alten liebenswürdigen Dame mit alltäglichem Gesicht
darin das Kinn etwas stark hervortrat Sie grüßte Fla
vie deren Antlitz nur wenig von seinem Schatten verloren
hatte und betrachtete das Bild Ihr Beifall zeigte mehr
Urtheilsfähigkeit als in demjenigen ihrer Tochter gelegen
hatte mit Bestimmtheit sagte sie

Keine Frage meine liebe Flavie Sie müssen noch ein
gutes Glück machen Eine Persönlichkeit von ihrer Bedeu
tung bricht sich Bahn trotz aller Ungunst der Verhält
nisse Wenn Sie diese Leistung des Pinsels mit Ihrem
Namen versehen irgend einer Ausstellung übergeben
wenn Sie ferner der Gesellschaft die Rachearie so vortra
gen wie Sie mich und Wally dieselbe hören ließen dann
neigen sich vor Ihnen die Träger der glänzendsten Namen
unserer Aristokratie Lausen Sie denn nicht jeder halb
wegs bedeutenden Opernsängerin nach Lassen Sie dieses
bittere Lächeln Flavie Keines meiner Worte war böse
gemeint und Sie dürfen nicht vergessen daß es auch Män
ner giebt die mehr sind als nur die Träger eines Namens
Da ist z B der Fürst Wladirski

Aber Mama fiel Wally ein der ist ja in Italien
Seit gestern ist er in Wien liebes Kind Ganz un

erwartet heimgekehrt hat er sich soeben für den Abend
anmelden lassen Apropos liebe Flavie Sie kennen den
Fürsten vielleicht da Sie doch auch längere Zeit in Italien
gelebt haben

Flavie schüttelte den Kopf
Nicht einmal den Namen habe ich gehört
Nicht Er ist Musiker Künstler und Kritiker zugleich

und sein Urtheil wiegt die Gesammtheit aller übrigen auf
Ueberhaupt zum Kunstmäcen angelegt mag er es auch jetzt
wohl geworden sein da seines Brudes Tod ihm den
Fürstentitel sammt dem ungeheuren Besitz überliefert hat
Ehe er nach Italien ging er war nur erst Graf hat
er viel in unserem Hause verkehrt und wir hatten durch ihn
und Wally manchen Scherz

Forschung folgt



110255

Tit III Miethszinsen für Dienstwohnun
gen in den städtischen Schulgebäuden 1200

Summa x s
Tit IV Zuschuß aus der Kämmerei

Summa p s
8463 mehr als im Vorjahre

Tit V Insgemein
1 Schulkollekten Gelder aus den gesammten

Stadtkirchen 1t 82 mehr als im Vorjahre
2 Strafgelder für Schulversäumnisse 199

24 mehr als im Vorjahre
3 Freikuxgelder des Alwiner Vereins 15
4 Von der Kasse des Gymnasiums sür die

der Vorschule überwiesenen 6 Elemen

tarlehrer 68682486 weniger als im Vorjahre
5 Aus der anderweiten Benutzung der früher

Schulzwecken dienenden Räume 1650
1650 mehr als im Vorjahre

6 Unvorhergesehene Einnahmen 191
5 weniger als im Vorjahre

Summa Tit V 11031
1425 mehr als im Vorjahre

Summa der Einnahme 230904,24
16887 mehr als im Lorjahre

8700

4200,
149512,50

Ausgabe
Ti I Gehälter und Remunerationen

Gehälter der Rekroren
300 mehr als im Vorjahre

L Gehälter der wissenschaftlich ausgebil
deten Lehrer

L Gehälter der Elementar Lehrer
102 Lehrerstellen

9450 mehr als im Vorjahre
Gehälter der Elememarlehrerinnen 22275,

20 Lehrcrinnenstellen
Honorare sür den Unterricht in weib
lichen Handarbeiten

Für Unterricht im Turnen
1 in der Knabenbürgerschule
2 in der Mädchenbürgerschule
3 in der Volksschule

0

L

10260,

410,
400
410,

1220,

1704,
1152,
2856,

L Honorar für Vicare und Ordinariats
Aulage

1 Ordinariats Zulage 48,2 Honorare für Vicare 1550,

6 Honorare für Extrastunden
1 in der Bürgerschule
2 in der Volksschule

900 weniger als im Vorjahre
Zur Besoldung der SchuloWanten

410 mehr als im Vorjahre

1598,

7088,

Summa Tit I 207 709,50
12 385 mehr als im Vorjahre

Tit II Pensionen 4366,10Summa x s
1800 mehr als im Vorjahre

Tit III Für Unterrichtsmittel und Büreaubedürfnisse
1 Zur Anschaffung von Büchern für die

Schulbibliothek Fixum
2 Für Landkarlen Anschauungsmittel

Zeichen und Schreibvorlogen Fixum
100 mehr als im Vorjahre

3 Für Schreibmaterialien Papier,Dintezc
50 mehr als im Vorjahre

4 Für Drucksachen aller Art
5 Für naturkundliche Apparate

30 mehr als im Vorjahre
6 Zur Ergänzung und Vermehrung des

Inventars an Büchern für bedürftige
Schüler der Volksschule

60 mehr als im Vorjahre
7 Zu Büreaubedürsnissen der Kasse

6 weniger als im Vorjahre

240

500

600

325
220

Tit VII Miethszinsen für die als Schulen
benutzten Kommunalgebäude 23250

für ermiethete Räume 1650,
1650 mehr als im Vorjahre

Summa x s
Tit VIII Baukosten und Utensilien

1 Zur Instandhaltung der inneren Räume
der sämmtlichen städtischen Elementar

schulen 2376216 mehr als im Vorjahre
2 Zu Schulutensilien und deren Unter

haltung 1172398 weniger als im Vorjahre
3 Jahresdeitrag für Versicherung der

Subsellien Utensilien c 12

300

111
204

Summa Tit III 2296
234 mehr als im Vorjahre

Tit IV Zur Heizung
1 Für die Klassen der Bürgerknaben

schule ic 89383 weniger als im Vorjahre
2 Für die Klassen derselben Schule welche

in das Gymnasialgebäude verlegt sind 300
120 mehr als im Vorjahre

3 Für die Klassen der Bürgermädchen

schule c 1400534 mehr als im Vorjahre
4 Für die Klassen der Volksschule an der

neue Promenade c 1075
72 weniger als im Vorjahre

5 Für die Klassen der Volksschule in der

Henriettenstraße ic 934
68 mehr als im Vorjahre

6 Für die Klassen der Volksschule in der

Taubengasse zc 540540 mehr als im Vorjahre
7 Für Heizung der Turnhalle zc

Summa Tit IV 5346
867 mehr als im Vorjahre

Tit V Zu Prämien für fleißige Sch üler 826,24
Summa x s

25,40 mehr als im Vorjahre
Tit VI Schulgeld Erlasse 1500,

Summa Tit V111 3560
182 weniger als im Vorjahre

Tit IX JnSgemein 3650Summa x s
108 mehr als im Vorjahre
Summa der Ausgabe 230 904,24
16887,40 mehr als im Vorjahre

Die Einnahme und Auegabe balancirt hiernach mit
230904,24 aus welchen der Etat festgesetzt wurde

Strafkammer Sitzung vom i Mai
Durch Erkenntniß des Schöffengerichts zu Merseburg

vom 9 März d I wurde der Handelsmann Ferdinand
Sachse in Ammendorf wegen Bedrohung zu 3 Monaten
Gefängniß verurtheilt wogegen er Berufung eingelegt hatte
Nach dem Ergebniß der heutigen Verhandlung wurde sei
tens der Staatsanwaltschaft beantragt die Strafe aus zwei
Monat Gefängniß herabzusetzen worauf erkannt wurde

Wegen körperlicher Mißhandlung des Formers Stock
hausen in Giebichenstein wurde der Mechanikus Albert
Eckert von hier durch Erkenntniß des hiesigen Schössen
gerichls vom 27 Februar d I zu 1 Woche Gefängniß
verurtheilt Der Verletzte hatte sich der öffentlichen Klage
als Nebenkläger angeschlossen und als solcher Berufung ein
gelegt und höheres Strafmaß beantragt mit Rücksicht auf
die Schwere der Verletzung Die Berufung wurde indeß
verworfen

Der Porzellanmaler und Fabrikarbeiter Wilhelm
Ferdinand Günther aus Schmiedeseld ein bereits wegen
Bettelns und Diebstahls mehrfach vorbestrafter Mensch
war beschuldigt und auch geständig im März d I aus
der Wohnung des Gutsbesitzers Pfeffer in Drobitz ein Paar
der verehel Bertha Rolle gehörige Damenstiefeln im
Werthe von 15 entwendet zu haben Dem Antrage
der Staatsanwaltschaft entsprechend wurde er zu 6 Monaten

Gefängniß und Ehrenverlust auf 1 Jahr verurtheilt
Die unverehel Minna Sträube aus Weißenfels

wegen Diebstahls zweimal und wegen Landstreichens vor
bestraft war angeklagt und geständig im März d I
nachdem sie einen Fensterladen ausgehoben und eine Fen
sterscheibe eingedrückt hatte in die Schießstandsstube des
merseburger Schützenhauses eingestiegen zu sein und ein
verschlossenes Pult mittels Stemmeisens erbrochen zu haben
um Sachen oder Geld daraus zu stehlen In Ueberein
stimmung mit dem Antrage der Staatsanwaltschaft wurde
sie mit 6 Monaten Gefängniß belegt

Berufung hatte der Bergmann August Kaiser in
Hettstädt gegen das ihn wegen Hausfriedensbruchs zu vier
zehn Tagen Gefängniß verurtheilende Erkenntniß des
Schöffengerichts zu Hettstädt vom 23 Februar d I einge
legt welche aber auf Antrag der Staatsanwaltschaft ver
worfen wurde

Wegen Widerstands gegen die Staatsgewalt wurde
der Bergmann Ludwig Wilhelm Kaiser aus Hettstädt
durch dortiges Schöffengericht am 16 März d I zu vier
zehn Tagen Gefängniß veruriheilt Er hatte Berufung
eingelegt deren Verwerfung aber seitens der Staatsan
waltschaft beantragt und vom Gericht erkannt wurde

Der bereits 41 mal zuletzt wegen Theilnahme an Ur
kundenfälschung in diesem Jahre mit 3 Jahren Zuchthaus
bestrafte z Z in der Strafanstalt Lichtenburg detinirte
Arbeiter Friedrich Karl Gottlieb Schafsernicht aus Halle
hatte sich eines Abends im Oktober v Js in das Gehöft
des Drvschkenbesitzers Urban hier eingeschlichen sich bis in
die Nacht hinein verborgen gehalten war dann in den un
verschlossenen Pserdestall gegangen hatte einen braunen
Wallach losgebunden und durch die Thoreinfahrt in das
Freie geführt nachdem er die in diesem Thore befindliche
Eingangslhür von Innen geöffnet hatte Mit dem Pferde
stahl er aus dem Stalle einen Zaum mit Scheuklappe und
2 Pferdedecken Dafür wurde er zusätzlich mit 2 Jahr
Zuchthaus und 5 Jahr Ehrenverlust belegt welche Strafe
bis auf nur 3 Jahr Ehrenverlust von der Staatsanwalt
schaft beantragt war

Der Schornsteinfegergeselle Heinrich Helbing aus
Tennstedt welcher seither steckbrieflich verfolgt und unlängst
erst ergriffen ist war beschuldigt im Aug 1877 vom Schorn
Iieinsegerlehrling Hensel 30 von welchen er wußte daß
dieser das Geld in der Nacht vorher mittels schweren Dieb
stahls erlangt hatte angenommen zu haben Bestrafung
mit 6 Monaten Gefängniß und 1 Jahr Ehrenverlust bean
tragte die Staatsanwaltschaft 2 Monat Gefängniß bei
Anrechnung der Untersuchungshaft setzte der Gerichts
hof fest

Der wegen Unterschlagung zu 14 Tagen Gefängniß
verurtheilte Buchdrucker Ernst August Hermann Graudenz
auS Berlin hatte gegen das betr Erkenntniß des hiesigen
Schöffengerichts vom 6 März d Js Berufung eingelegt
deren Verwerfung beantragt und erkannt wurde

Naturkalender
Mai Wiesen Wonne oder Blüthenmonat die letztere

Bezeichnung kommt in diesem Jahre eigentlich dem April zu
im römischen Kalender anfangs der 3 dann der 5 Monat

ist der zweite Frühlingsmonat und hat 31 Tage

Mai hat seinen wahren Mittag zu Anfang 3 Minuten
3 Sekunden zu Ende 2 Minuten 37 Sekunden vor dem
Durchgange der Sonne durch die Mittagsebene Die Witte
rung ist im Mai weniger veränderlich als im April und
wärmeres Wetter gegen Ende meist vorherrschend Der Nord
ostwind erreicht in diesem Monat sein Maximum und führt
im zweiten Drittel häufig Nachtfröste herbei In Halle über
steigt die Temperatur im Mittel die des vorigen Monats um
4,5 Sie steigt in den ersten 10 Tagen ziemlich schnell
macht dann einen Stillstand oder geht zurück um gegen
Ende des Monats wieder schnell zu steigen So beträgt
für Halle die Wärme im Mittel am 1 Mai 9,2 am 31 Mai
15,5 L Die Veränderungen des Barometers betragen im
Mittel 8 9 Linien die größte Veränderung in 24 Stunden
ist gewöhnlich 4 5 Linien Die atmosphärische Elektricität
der untern Luftschichten ist bei heiterem Himmel schwächer
als im April die Elektricität der Wolken bedeutend stärker
Gegen Ende des Monats kommen häufig Gewitter oft mit
Schloßen vor Im Allgemeinen hat der Mai mehr heiter
als trübe Tage doch sagt die Bauernregel Ist der Mai
kühl und naß füllt er dem Bauern Scheun und Faß Im
Mai und Juni Regenzeit für niedrige Orte in Thüringen
Nordlichter sind in diesen Monaten selten Wenn sich im
Mai wiederholt Gewitter bilden ohne zum Ausbruch zu
kommen namentlich wenn sich sofort Höhenrauch bildet so
soll dies angeblich ein sicheres Vorzeichen eines kühlen Sommers

sein Im Mai 786 große Kälte und tiefer Schnee 1289
Frost und viel Schnee 1816 vom Mai bis in den Winter
Regen 1876 Frost und Schnee in Deutschland Dagegen
1397 im Mai Ernte und 1473 reifes Obst in der Pfalz

Die landwirthschastlichen Arbeiten der früheren Monate
werden fortgesetzt Die Aussaat der großen Gerste Legung
der Kartoffeln und Runkelkerne hat zu erfolgen dazu kommen
nun Lein Buchweizen Hirse zc Der Obstgärtner besichtigt
seine veredelten Stämme lüftet die Bänder und drückt die
überflüssigen Augen und Wasserloden aus Im Küchengarten
legt man noch Erbsen und Bohnen und Gurkenkerne pflanzt
Kohl hackt und behäufelt die jungen Gewächse und reinigt
sie vom Unkraut

Im Mai erwachen die Maikäfer und kehren zurück
Fliegenschnepper Neuntödter und Uferschwalbe

Die Sonne geht am 1 um 4 Uhr 35 Min auf und
um 7 Uhr 20 Min unter am 31 um 3 Uhr 51 Min
auf und um 8 Uhr 3 Min unter Die Zunahme des Tages
beträgt hiernach 1 Stunde 27 Minuten Die Sonne steigt
im Mai noch immer aufwärts ihre nördliche Abweichung
vom Aequator und ihre ungefähre Vertikalhöhe beträgt in
runden Zahlen am 1 Mai 15 Grad und 53 Grad am
31 Mai 22 Grad und 60 Grad so daß sie sich im Ganzen
um etwa 7 Grad hebt Der Mond steht Anfang Mai zu
nehmend im Zeichen der Waage in 196 Grad Länge durch
schreitet den bekannten Thierkreis und steht am 31 im Zeichen

der Jungfrau in 230 Grad Länge Er ist am 13 in der
Erdnähe am 25 Mai in der Erdferne und hat folgende
Phasen am 3 um 9 Uhr Morgens Vollmond am 10
um 1 Uhr Nachmittags letztes Viertel am 17 um 8 /z Uhr
Morgens Neumond und am 25 um 1 Uhr Morgens erstes
Viertel Daher abendlicher Mondenschein zu Anfang und
Ende des Monats Am 17 Mai findet eine totale Sonnen
finsterniß statt welche auf der Erde überhaupt um 5 Uhr
57 Min Morgens beginnt und um 11 Uhr 26 Min Vor
mittags endet In unseren Gegenden wird nur 0,4 des
Durchmessers der Sonnenscheibe verfinstert werden Von den
Planeten ist Merkur welcher schon zwischen 11 Uhr Vorm
und 1 Uhr Nachm kulminirt nicht sichtbar und am 2 in
oberer Konjunktion mit der Sonne Venus kann gegen
Mitte Mai am Westhimmel aufgefunden werden da sie
1 Vz Stunden nach der Sonne untergeht Mars kulminirt
zwischen 4 und 5 Uhr Nachm und geht Mitte des Monats
1 Stunde nach Mitternacht unter Jupiter ist in der zweiten
Hälfte des Mai unsichtbar und am 30 mit der Sonne in
Konjunktion Saturn schon zwischen 11 und 12 Uhr Vor
mittags kulminirend ist unsichtbar und am 6 Mai mit

der Sonne in Konjunktion I
Sächsische Landes Lotterie

Gezogen in Leipzig den 1 Mai
Ohne Gewähr

390,009 Nr 47851
159,999 Nr 31393
15,999 Nr 7409 43996
5999 Nr 1514 33946 74230
3999 Nr 3439 5119 5519 8509 11138

11402 11830 16635 17459 17721 18660 21797 22604
24092 24194 26016 27689 28069 30513 33016 36817
38296 46160 46240 48852 49260 50180 53751 55526
58090 59400 63359 65143 65855 68321 72383 72661
74218 77660 78217 78755 87933 91766 99409

1999 Nr 164 2621 2882 4715 9292 9733
13309 13826 15V73 16270 18025 25404 26848 26850
29840 31314 33281 34481 34964 36237 38205 41840
43640 47136 47728 52872 54733 57366 59539 61908
65970 66406 66759 66917 68040 70427 72255 73115
74789 79084 79965 80634 81482 81728 83229 83650
83784 85966 86389 86593 88318 93397 96093 96235
97222

599 Nr 1581 5563 6342 6456 8527 9816
15239 16624 17834 19627 20875 22189 26473 30859
36498 37073 39883 41988 42705 47723 52153 53425
55361 55895 57547 57777 58124 58533 60511 61245
61353 61738 62218 62342 62423 62584 63941 65532
66654 67249 71595 74648 75744 76644 76655 78248
78435 82349 82597 83127 83227 83302 85706 90266
90648 92676 93121 95780 97405 97492 97869 98274

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth in Halle
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Fatini as
Fledermaus

Carmen Jnanita Prinz
Methusalem Lustige Krieg e

Tänze u Potponris f Pianoforte
Älriiuß Walzer W

Vi IRSU klw
Neue Uatjes Heringe
la vollsaftigen Schweizerkäse
ff Limbnrger Sahnenkäse
delikate Harzkäse Stück 5 bei

kleine Steinstraße

geruchlose la Waare in Ballon und aus
gewogen liefert je nach Quantum billigst

gr Mrichstratze 16

Hausverkanf
Das zu Halle a/S am Kirch

thor Nr 20 in belebter ange
nehmer Gegend und freier Um
gebung belegene herrschaftliche
geräumige den Erben des Amt
mann leinte gehörige
Wohnhaus mit größerem Gar
ten Vorgärten Hof n Raum
zur Einfahrt soll Erbtheilungs
halber am
9 Mai er Nachmittags 3 Uhr

in meinem Bureau
kl Steinstraße 4

unter den daselbst einzusehenden Be
dingungen öffentlich verkanft werden

Die Besichtigung des Grund
stückes kann täglich zwischen 9 bis
12 Uhr Bormittags stattfinden
Halle a/S
Justizrath

krisodell INaitrallk
ä Fl 75 4

widert Lvdiniät
Tomplatz 8

ganz vorzüglich äußerst billig empfiehlt

Ra nnischestraße 21

Von jetzt an
Dienstags ni Freitags

Vi W WW K fein sein Z nur 20
empfing

r vtt vi A gr Ulrich str 39
Reines Roggenbrot

1 und 2 Sorte empfiehlt die Bäckerei
Bernburgerst raße 30

2 Sorte Brot
bedeutend größer 3 Stück

A Winter gr Märker str 17
Frühe blaue Samen Kartoffeln sowie

Futterkartoffeln verkauft Markt 13

bei h t
Donnerstag den 4 Mai Vormittags

19 Uhr versteigere ich eine Parthie Bruch
steine Dorotheenstraße 6

Auctionator u gerich tl Taxator

ff Schnittbohnen
empfiehlt Königstr 33

1 Kochröhre und Kanarienweibchen ver

kauft III Vereinsstraße 6
Sopha Kleidersekr Vertiko Tische

Stühle t verk sehr billig Fleischerg 2 III
Ein P Elstertümmler und ein P Lach

tanben verkauft Brunoswarte 9 II
Selbstgefertigte Kinderwagen

Reifekörbe
verkauft billig

Mauergasse 9
Kleiner Küchenofen Eisen oder Blech

gesucht kl Sandberg 18 I

LtrAnit rottoirplatten u LorÄsedvellen
Kranit unä Lemsiit Vrepxeiistukeii

likkern billiAHt

Nene Matjesheringe
empfiehlt die Heringshandlung von
verehel Görke geb Boltze Rathhausg 11

W r Z Itür empfiehlt

i Adrit xröi8öil

tkvstvr u lMt d Itsn in allen 6rö s6n
unä g onstüot eii auk I Zsr unä ewxkslilsn

ii SisitavSivii kis
bei Entnahme von S Meter zu

Fabrikpreisen NA
empfiehlt in reichhaltigster Auswahl

Markt 8

trtzl
Hau8

I lÄLeliSiidlsi
äsr Lrauersi WaläsclilöLscliöQ

OriKinal I üIluiiA
Rk 3 xsr 24 Msobeu tlstles I ilKSrdier
M 3 M 22 äullliles Lxportdivr

Lämmtlicke I Ia8cken und Vei

8eklü88e 8ini mit clem 8tempel

liet ki auei ei u mit nebensteken

l e 8ekut msi I k verseken
Der Inhalt äsr laselisii dsträ t 0,40 0,42 I itsr rlkvlAt

Ävrvi Z Ü1I ,I i Ävr I5r lvrvi 8vIZ 8tLöstölluuAen izölisde inan 6nt 6 Z 6r an inivl Äirvvt
oäsr an äie Herren

Ott aIlÄ8 Lox ienstr 8
II Zr Ltsinstrasss 36
I Il XümZstr 16

L ÜLAtzr Hsrrenstr 5
I 1 0 xlMmidt LteimvsA 15
II kÄimisolisstr 16üii riklitsn

VieäervvrkäukHru dereelinv ieli OriKiua preise
H Uv z 8 im L zzri1 1882
Otto Verlier LkrllbuiMMrsWö 33

Lerliner Veissdisr Salon
Geschäfts Eröffnung

Meinen werthen Kunden zur Nachricht daß ich die in meinem
Hause iill BvZzZWLMii N gelegene ZSs k rti
mit heutigem Tage selbst übernehme Ich bitte das mir
bisher geschenkte Vertrauen auch serner mir bewahren zu
wollen und wird es mein eifrigstes Bestreben sein meinen
werthen Knnden in jeder Weise zu geniigen

Halle a/S im Mai 1883 Hochachtungsvoll
NMelm almckort M

Backermeister

l eip ig6i 8t a88e franokensiraLZe
empfiehlt seine durch Neubau erweiterten und elegant hergerichteten Lokalitäten zur

gefälligen Benutzung
Die Kolonnaden circa 400 Personen fassend bieten bei jetziger Jahreszeit einen

angenehmen Aufenthalt
der Hitixo angemessene 8iK i8vk i tv

Lobt Vaxrisvk kl vrostitWr I aßvrbivr uuä
ivkÄu 8vIle Kose

4 H5 I RV8
Ii

Täglich frischen Kalk Bäckergasse 2

Ein solid geb Haus schöne Lage Vord
u Hintergeb preiswerth zu verkaufen Zu
erfragen Gütchenstraße 2 bei Lutscher

Ein Posten Haferstroh ist billig zu ver
kaufen Zu ersragen Steinweg 33 Compt

Sopha Schreibsekr Bettstellen u Matr
Schränke Kommoden Tische Stühle sehr
billig verkauft kleine Klansstratze 5

Veiöensekrotdi ot
für Magenleidende liefert nach ärztlicher Vor
schrift die Bäckerei 19 Geiststratze 19

Stachelbeeren
Spargel
blühende Topfrosen

verkauft 1 uäviZ etc Wörmlitzerstr 30

Speck Verkauf
Freitag und Sonnabend dieser Wocke

verkaufe ich im Schwan gr Steinstraße 51
wiederum

testen geräucherten Speck
5 es u 70 H Kernschinken neue a A
90 H, alle s A 80 H, Schmalz O 70
Vlasenschinken Salami u Schlackwurst

wie sonst 1aus Minden in Westfalen
Freitag

und
Sonnabend

stehen grotze n kleine thüringer Laud
schwcine halbengl Rare zum Verkauf
im Gasthof zum gold Pflug in Halle

Alsletien
ae Roitzfch

Bücher Repositorieu Schreibtisch
Tchreibfekretär Ruhestuhl Korbstuhl
Rohrstühle Waschtisch Bettstelle und
Betten nebst Matratzen sind zu verkaufen
und von 9 1 Uhr Vorm zu besehen

Lonisenstraße 5/6 II
Wegen Fortzug zu verkaufen bis 1 Juni

mehrere Möbel c, darunter ein noch ganz
neues Sopha nebst Tisch

Unterplan 1s 1 Treppe rechts
1 Pianino g erh zu kaufen ges Off

sud v r 16082 kml ZI088 gr Ulrichstr 4

Nein krivat IIiitvrrivkt Lominki enrsu8
Kr Oamsn Ltuäirsnäs X utlents Ledülör
sto köAMllt am 8 Nai er Föü ninsl
äunAön erdittst

HkttI ÄeAen XlaustdorZtr 7 II

keklainationen
Verträge Testamente Eingaben Kla
gen le fertigt mit Sachkenntniß Kanf 5
Tausch u Geldgeschäfte vermittelt prompt

Schmeerstratze 29

Kunstgelnerbe Verein
Donnerstag den 4 Mai Abends 8 Uhr

im Saale des Caf6 David Versammlung
sämmtlicher Mitglieder

1 Vortrag des Herrn Prof vr Heh be
mann über griechische bemalte Vasen

2 Kleine kunstgewerbliche Mittheilungen
unter Andern über den Emaillekelch der hie
sigen Ulrichskirche durch Herrn Stadtrath
Hildenhagen Der Borstand

Stande

Stadt Theater

üM
Mittwoch K 5SS I il 8 N

Donnerstag den 4 Mai 1882
Letztes Auftreten des Fräulein

Zum vierten und letzten Male

volllla Juauita
Operette in 3 Akten von Franz von Supp6

Freitag rssvii
Gasthas zu den 3 Königen

Donnerstag den 4 Mai
Schlachtefeft

vsutseks Nsrkz 11s
früher

Donnerstag den 4 Mai IWß großes
Schlachtefest wozu freundlichst einladet

IR

5

Restauratiou Schulberg
gegenüber der Universität

Stamm gleich Portion 30 von
Fricaff6e von Huhn Capannenbraten
nng Gonlasch empfiehlt

Für den Jnserateutheil verantwortlich M Uhleman m Halle
Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses m Halle a d S Hierzu Beilage


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1882
	05
	03
	3.5.1882 (No. 103)
	Vorlagen für die Sitzung der Stadtverordneten-Versammlung Freitag den 5 Mai 1882
	[Seite 810]

	Politisches Tagesbild.
	[Seite 810]

	Deutsches Reich.
	[Seite 810]

	Flavie. Novelle von Ferd. Jozewicz.
	[Seite 810]

	Landtag.
	[Tabelle]

	Halle, 2. Mai.
	[Tabelle]

	Naturkalender.
	[Tabelle]

	Sächsische Landes-Lotterie.
	[Tabelle]

	Hassl. Verein.
	[Tabelle]

	N. S.-Ak.
	[Tabelle]

	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]







